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Hintergrund
• Rezente Studien aus Ö: 
−Geschlechterunterschiede bei psychischen Belastungen, Körperbild, 

Bewegungsverhalten (HBSC-Studie; Felder-Puig et al. 2023)
−Diagnose von Depressionen (BMSGK 2019)
−der Inanspruchnahme von Gesundheitsdienstleistungen (Klimont 2019)

• Folgen einer geschlechterUNsensiblen Versorgung: Fehl-, Über- und 
Unterversorgungen sowie Ursache für Folgeerkrankungen (Stamer/Schach 
2018)

• Verankerung von Geschlechtersensbilität in Aus-, Fort- und Weiterbildung 
von Gesundheitsfachkräfte noch mangelhaft  (Seeland et al. 2020; Ludwig 
et al. 2020)



Geschlechtersensibles Gesundheitssystem

Was assoziieren Sie mit einem 
geschlechtersensiblen 
Gesundheitssystem?



Zielsetzung des Projekts

• Anstoß eines Bewusstseinsbildungsprozess zu geschlechtersensiblen Aspekten innerhalb 
und außerhalb des Gesundheitssystems

• Verbesserung der personenzentrierten Prävention, Gesundheitsförderung, 
Gesundheitsversorgung und Pflege

• Sensibilisierung von Gesundheitsfachkräften
• Konzeption eines Train-the-Trainer Lehrgangskonzepts zum Thema Geschlechtersensibles 

Gesundheitssystem 



Methodik

• Hintergrundrecherche zu:
−etablierten und bestehenden Train the Trainer Angeboten und Tools (z. B. 

Leitfäden, E-Learning-Tools)
− Inhalten von  Aus-, Weiter- und Fortbildungsangeboten zu 

Gendersensibilität 

• Interviews und Fokusgruppen mit 23 Fachexpert:innen aus 
unterschiedlichen Settings und mit unterschiedlicher Ausrichtung

• Konzepterstellung Train-the-Trainer Lehrgang 



Geschlechtersensibilität in der Praxis –
Geschlecht(erstereotype) wirkt/wirken sich aus

bei der Früherkennung 
und Diagnose – Gender-

Bias: z. B. Herzinfarkt, 
Depression, Morbus 

Bechterew, Osteoporose

bei der Anamnese: 
Anamnesebogen, 

Erstgespräch

Gesundheitsförderung 
und  -

Präventionsangeboten: 
Ansprache, 

Erreichbarkeit



Geschlechtersensibles Gesundheitssystem

• Ein geschlechtersensibles Gesundheitssystem adressiert systematisch geschlechtliche 
Vielfalt im Kontext intersektionaler Verflechtungen. 

• Dabei werden die vielfältigen Lebenssituationen, Lebensbedingungen sowie körperlichen 
und sozialen Aspekte von Personen im Gesundheitssystem, von Prävention, über 
Gesundheitsförderung und Gesundheitsversorgung bis hin zur Pflege, berücksichtigt. 

• Durch bewusste Gestaltung wird eine personenzentrierte Prävention, 
Gesundheitsförderung, Gesundheitsversorgung und Pflege geschaffen, die auf die 
Erfahrungen und Bedürfnisse aller Geschlechter und intersektionale Identitäten eingeht und 
so zur Steigerung der Qualität im Gesundheitssystem beiträgt.



Herausforderungen und Lösungsvorschläge für 
die Umsetzung einer geschlechtersensiblen Praxis

Legende:
 Systembereich
 Gesundheitspersonal
 Patient:innen



Train-the-Trainer: Lehr- und Lernkonzept



Ausblick: Pilotierung Train-the-Trainer Lehrgang

Ziel:
• Testung der im Konzept festgelegten Inhalte, Methoden und organisatorischen Abläufe unter 

realen Bedingungen
• Weiterentwicklung auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse 
• Nachhaltige Umsetzung

Prozessschritte:

• Partizipatorische Einbindung der Expert:innen, Lehrtrainer:innen, Teilnehmenden und 
Kooperationspartner:innen

1: Vernetzungstreffen 2: Vorbereitungs-
phase

3: Umsetzung 
und Begleitung 

4. 
Dokumentation, 
Nachhaltigkeit

Evaluation



Take home messages

• Geschlechtersensibilität geht über Gendermedzin hinaus und berücksichtigt 
gesundheitssoziologische und -psychologische Aspekte

• Geschlechtersensibles Handeln verbessert die Qualität der Versorgung und 
Gesundheitsförderung

• Ein Train the Trainer Lehrgang befähigt Gesundheitsfachkräfte, um geschlechtersensibel zu 
handeln
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